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z Der bevorſtehende
ich hitler-Ludendorff-Prozeß

c München, 4. Februar.(Eigener Drahtbericht.)
v Am 18. Februar wird vor dem Münchener Volksgericht einer

der intereſſanteſten und größten Prozeſſe beginnen: die Verhand

6 lung gegen Hitler, Ludendorff, Poehner und ihre
helfer, die, wie erinnerlich, am 8. November durch einen
Staatsſtreich zunächſt die bayeriſche Regierung und dann die
Reichsregierung zu beſeitigen getrachtet haben. Nach einer

W Rücſchau auf den damaligen bewegten Tag läßt ſich erkennen,
daß die Abſichten Hitlers dem Generalſtaatskommiſſar
m. Kahr und Herrn von Loſſow nicht unbekannt waren.

7,3-[, Zwei Tage vorher hatte im Generalſtaatskommiſſariat eine
Hafer Sitzung der Führer der vater ländiſchen Ver

ilogramm ſände und des Kampfbundes ſtattgefunden, in der vor
Ladungen Putſchen gewarnt und ein bewaffnetes Einſchreiten des Herrn

Roggen von Kahr angekündigt worden war.
chl. Sach Der Generalſtaatslommiſſar hatte von einer am 23. Oktober
Verlade in Nünchen ſtattgefundenen Sitzung der nationalſozialiſtiſchen
innerhalb Sturmabteilungen Bayerns Kenntnis bekommen, in der vorerſt

einem kleinen Kreis Eingeweihter mitgeteilt worden war, daß die
Errichtung einer Reichsdiktatur Hitler-
Ludendorff bevorſtehe, und daß von Vayern aus der

Febraar, vormarſch nach Berlin erfolgen werde. Die Warnungen
r 1 Kilo Kahrs und Loſſows bei einer Beſprechung des Generalſtaats

kommiſſariats fruchteten nicht mehr. Hitlers Aktion war
7 fhon im Rollen, was auch aus einem Schreiben hervor

Anetrah geht, das der Deutſche Kampfbund, Kampfgemeinſchaft Bayern,
465-43 am 7. November an den Bund Bayern und Reich. Organiſation
455 Ehrhardt und angeſchloſſene Verbände, Reichsflagge, Hermann
230-24 hund und die Organiſation Oberſtleutnant Boehmer richtete.
0,68-070 das Schreiben lautete:
900 n „Der Herr Generalſtaatskommiſſar hat durch Oberſt von

h Seiffer klar und unzweideutig erklärt, daß er feſt entſchloſſen
ar iſt, gegen jeden Verband, der einen gewaltſamen Umſchwung her

beizuführen ſucht, mit Waffengewalt vorzugehen. Jch er
kläre als militäriſcher Leiter des Kampfbundes Bayern, daß
Reinungsverſchiedenheiten, mögen ſie noch ſo ſchwerer Art ſein,
die ein Zuſammengehen mit den einzelnen Verbänden nicht mög
lich machen, mich nicht hindern können, mich mit der geſamten
militäriſchen Macht des Deutſchen Kampfbundes an die Seite des
Lerbandes zu ſtellen, ehe die Reichswehr und Landespolizei mit
Waffengewalt aufgeboten wird.

Der militäriſche Führer.
gez. Oberſtleutnant a. D. Kriebel.“

Entſprechend dieſer Anweiſung hat dann der Kampfbund, in dem
ditler ſeit geraumer Zeit eine führende Rolle ſpielte, gehan
delt. Zum Kampfbund gehörten die nationagl- ſozialiſtiſchen
Sturmabteilungen, die Hitler und Hauptmann a. D. Goehring

befehligten, der Bund Oberland, deſſen Leiter Dr. Weber
und General a. D. Aechter waren, und Reichskriegs
flagge, deren offizielle Führer Hauptmann a. D. Roem und

mann a. D. Seydel waren. Dan?ben beſtanden noch das
nationalſozialiſtiſche Regiment München unddie national ſozialiſtiſchen Sturmabteilungen,
die dem Hauptmann a. D. Goehring unterſtanden.

Dieſe obengenannten Führer fanden ſich am 7. November
einer Geheimbeſprechung zuſammen und es wurde

lebhaft um die Durchführung dieſer Aktion geſtritten.
Nan ſchlug vor, in der Nacht vom 10. November zum Scheine
eine Nachtübung zu veranſtalten, am nächſten Morgen
Nünchen zu beſetzen und die Regierung zu ſtürzen. Hitler
widerſprach jedoch und erreichte, daß ſein Plan, der dann auch
zur Ausführung gekommen iſt, angenommen wurde. Hitler
richtete ſich ein Oberkommando im Hotel „Rheiniſcher Hof“
in wo der Oberſtleutnant a. D. Kriebel die Geſchäfte übernahm.
Se erging ein Vefehl, daß das national-fozialiſtiſche
Regiment ſich für den 8. November, nachmittags 6 Uhr,

v armbereit zu halten habe. Der Anzug, ſo hieß es in dem
R Ereebl, für die Alarmbereitſchaft am Donnerstag abend iſt:

Sturmanzug, Mütze, Handfeuerwaffen, untergeſchnallt. Der
o von zwei Bataillonen des national- ſozialiſtiſchen Regi

r München hielt ſich mit ſeinen Leuten im „Löwen-
iuteller“ auf, um dort die Nachricht von dem Verlauf

c men her falts im „Bürgerbränkeller“ abzu
e n.o ba In „Löwenbräukeller“ wurden an die Mannſchaften auch

ndfenerwaffen verteilt. Ein drittes Bataillon unter Führung
e v n Leutnants A. F. Edmund Heines ſammelte ſich, wurde be

r Fs ffnet und machte dann den Neberfall auf den „Bürger
ileller Der Stoßtrupps Hitler wurde im Pſchorr
ſern zuſammengeſtellt und hier vereidigte der Führer

Frthold die Leute auf die Reichsregierung Hitler.
Nationalſozialiſten verſuchten während der allgemeinen Alar-

n auch die Kaſerne des Reich ewehrkom mandos 19
n überrumpeln. Sie drangen in die Kaſerne ein, doch

et dem 1. Bataillon des Regiments, die Eindring-
di auz der Kaſerne hinanunszube fördern.ung hatte noch eine Eturmabteiling aus Jngolſtadt, aus
bahn und aus Regentburg kommen laſſen. Dieſe
w ſchaften wurden teils mit der Bahn, teils mit Laſtkraft
e nach München befördert. Der Führer Loewe der
burger Abteilung konnte derhaftet werden, die Mannes ren entwotfngt

Be

a

l Der Hitlerputſch und
Hitlers Aufmarſchplan

dieſer Parlamentär wurde

Daß Hitlers Plan bis ins kleinſte vorbereitet war, beweiſt
auch die Tarſache, daß am 7. November im Hauptquartier im
„Rheiniſchen Hof eine Führerbeſprechung ſtattfand, in
der den auswärtigen Führern von Werdenfeld und See
feld Alarmbefehle im verſchloſſenen Kuvert übergeben
wurden mit der Weiſung, die Umſchläge am 8. November abends
838 Uhr zu öffnen. Der Jnhalt dieſes Befehls lautete:

„Jn München iſt ſoeben die nationale Diktatur Kahr,
Hitler, Ludendorff, Loſſow ausgerufen worden. Sie haben un
verzüglich mit den Jhnen zur Verfügung ſtehenden Leuten nach
n zu kommen und ſich beim Oberſtleutnant Kriebel zu
melden.“

Man legte beſonders auf die Ankunft der Werdenfelder
großes Gewicht, da dieſe als militäriſch beſonders gut ausgebildet
galten. Zu dieſem Unternehmen hatte ſich Hitler außer dem be-
kannten Freikorpsführer Noßbach auch die Mithilfe der
Jnfanterieſchulen zu ſichern geſucht. Nach der Abfahrt
Kahrs, Loſſows und Seiffers richtete Hitler im Bürgerbräukeller
ſein Oberkommando ein und zog dorthin alle bewaffneten Or-
ganiſationen zuſammen. Mit dem Widerſtand der
Reichswehr hatte man nicht gerechnet, denn Hit-
ler und Ludendorff gaben um 12 Uhr nachts den Befehl,
das Generalſtaatskommiſſariat in der Maximilianſtraße zu be-
ſetzen. Eine Abteilung Oberland, die den Auftrag ausführen
ſollte, mußte unverrichteter Sache umkehren und nun gab Lu den
dorff den Befehl, die Jnfanterieſchulen ſollen das Gebäude
nehmen und Widerſtand mit Waffengewalt brechen.
Roßbach übernahm das Kommando und gperhandelte zunächſt in
der Maximilianſtraße mit dem Führer der Landespoli-
z e i. Ehe es zum Kampfe kam, traf ein Gegenbefehl Luden-
dorffs ein und die Jnfanterieſchüler rückten wieder ab. Das
Wehrkreiskommando war vom Kampfbund unter der
Führung Oberſtlentnants Roem beſetzt worden. Man hatte in
zwiſchen ſchlechte Nachrichten bekommen, daß auf Befehl Kahrs
das Paſſauer Reichswehrbataillon auf München
vorrücke, daß das Oberlandkommando in der Pionierkaſerne ent-
waffnet und General Aechter verhaftet war. So beſchloß man,
im Wehrkreiskommando Kriegsrat zu halten. Gegen 2 Uhr
nachts wurden Hitler und Ludendorff offiziell davon in Kenntnis
geſetzt, daß General von Loſſow ſich in der Jnfanteriekaſerne
befände und gegen den Kampfbund mit Waffen
gewalt vorgehen werde.

Man beratſchlagte erneut, was nun zu tun ſei, und in der
Erkenntnis, daß die Dinge für Hitler bereits ſchlimm
ſtanden, ſchickten General Ludenderff und Oberſtleutnant
Kriebel gegen 3 Uhr nach's einen Parlamentär in die Jnfanterie
kaſerne, der General von Loſſow zu einer Beſprechung
ins Wehrkreiskommando anuffordern ſollte. Man klammerte ſich
an dieſe Hoffnung, und Oberſtleutnant Kriebel ſagte zu dem
Boten: Sie ſind jetzt die letzte Hoffnung, Sie müſſen
ſehen, daß Sie Loſſow zu einer Beſprechung mit Luden-
dorff hierherbringen, von der ſehr viel abhängt. Auch

jedoch bei ſeinem Eintreffen in der
Jnfanteriekaferne verhaftet.

Nun verſuchte man, den Kommandanten der Jnfanterieſchule
Oberſt Leupold zu gewinnen. Man bat ihn zu einer Be
ſprechung, zu der er auch erſchien. Jm Laufe der Unterhaltung
erklärte Oberſt Leupold: Jch bin dienſtlich davon unterrichtet,
daß ſich die Herren Kahr, Loſſow und Seiffer
nicht an ihre Zuſage gebunden fühlen, weil dieſe
unter Zwang abgegeben war. Jch habe auch mitgeteilt, daß
Truppen von auswärts herangezogen werden, um, wenn
möglich, die Ordnung mit Gewalt wiederherzuſtellen. Gleichzeitig
füge Oberſt Leupold hinzu, daß die Diviſionen das tun werden,
was ihre Führer befehlen, auch wenn dies in Widerſtreit mit
ihren eigenen Gefühlen ſtände. Hitler war nach dieſen Mit
teilungen der Anſicht, man müſſe das letzte verſuchen,
und gab Poehner den Befehl, ſich des Polizeipräſidiums zu be
mächtigen. Er hoffte auch, daß die Truppen nicht gegen den
Kampfbund marſchieren würden. Bei ſeinem Verſuch, das Poli-
zeipräſidium mit Oberlandtruppen zu nehmen, wurde dann
Poehner bekanntlich verhaftet, woranf ſeine dadurch ent
mutfigten Lerte abrückten. Hitler brauchte Geſd, um ſeine Lente
zu löhnen und beſchlagnahmte in zwei Drngfereien größere
Beträge Papiergeſd. Am Morgen des 9. November
machte man einen großen Demnnſtrationszug. Hitler und
Ludendorff marſchierten an der Svite des Zuges, und es kam
dabei zu Zuſammenſtößen mit der Landesvolizei. Jn der
Reffdenzſtraße kam es zum zweiten Zuſammenſtoß. Das Reichs
weßrfnmmando hatte inzwiſchen das Hauptquartier Hitſers, das
Wehrkreiskommando, umſtellt, die Beſaßkung mußte ſich ge
fangengeben und ſo brach der Hitler-Ludendorff-Putſch
nach furzem Kampf reſtſos in ſich zuſammen.

Vor dem Volksgericht haben ſich wegen des Putſches fol
gende neun Angeklagte zu verantworten: 1. der Schriftleiter
Adolf Hitler aus Braungau in Oberöſterreich, 2. General Erich
Ludendorff, 3. der Rat des Oberſten Landesgerichts in
München Ernſt Poehner, 4. der Hauvtmann bei der Polizei
direktion in München Wilhelm Frick, 5. der Tierarzt Friedrich

eber ans München, 6. Hanvtmann a. D. Fruſt Roem,
der Oherſtleutgaant a, D. Wilhelm Bruckner, 8. Leutnant

Robert Wagner, 9. Oberſfleutnant Kriebel. Die Ankfage
wirft den Veſchnſdigten vor, daß ſte es unternommen haben, de
Verfaſſung des Deutſchen Reiches und des Freiftgates Bayern qu
ſtürzen, und daß ſte von ihrem Unternehmen auch nit adge-
laſſen haben, als ihnen bekannt war. daß KHKahr, Loſſor, und
Seiten ch nicht an das hnen unter Zwang abgenammene

eine Vorbereitung
Verſprechen als gebunden betrachteten. Den Vorſitz der Ver
handlungen hat Oberlandesgerichtsrat Ne ithardt über
nommen. Die Angeklagten werden vom Rechtsanwalt Luet-
gebrune- Göttingen, Rechtsanwälten Roder, Hemmeter,
Dahn, Schramme und Kohl verteidigt.

wo bleibt das Geſetz zum Schutz
der Republik?

Berlin, 4. Februar.
Anläßlich der Liebknecht- und Roſa-Luxemburg-Gedächtnis

feier entfalteten die deutſchen Kommuniſten in Mos-
kau eine eifrige Tätigkeit. Wie uns von dort berichtet
wird, veröffentlichte die bekannte Kommuniſtin Klara Zetkin,
Mitglied des Reichstages, einen längeren Artikel zum Gedächtnis
Liebknechts und Roſa Luxemburgs, in dem ſie erklärte, daß die
wirklichen Mörder Liebknechts und Roſa Luxemburgs der
Reichspräſident Ebert und der frühere Miniſter
Scheidemann ſeien. Niemals werde es Ebert und Scheide-
mann gelingen, das Blut der beiden Gemordeten von ihren Hän
den abzuwaſchen. Die Redaktion der „Pravda“ verfaßt dazu
einen Kommentar, in dem es heißt: „Vor fünf Jahren haben die
von der Kompromißler- Regierung losgelaſſenen faſziſtiſchen
Hunde die erſten Kämpfer der deutſchen Revolution Karl Lieb-
knecht und Roſa Luxemburg zerriſſen. Die Mörder ſtrebten da
nach, dem Proletariat Deutſchlands ſeine Führer zu nehmen und
die erſte un perſönliche Erhebung zu erwürgen.“

Es wäre intereſſant zu erfahren, was die Reichsregierung über
das Auftreten der Zetkin in Moskau und ihre beleidigenden Vor-
würfe gegenüber dem Reichspräſidenten denkt. Darüber hinaus
aber wäre es angezeigt, daß die Reichsregierung nichts unterläßt,
um bei den im übrigen freundnachbarlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Sowjetrußland von den Moskauer verantwort
lichen Stellen endlich einmal mit allem Nachdruck die Einſtellung
jeder Propaganda zu erzwingen. Ob die Moskauer Regierungs
ſtellen an dieſer Propaganda direkt beteiligt ſind oder nicht, ſpielt
keine Rolle, ſie ſind jedenfalls dafür verantwortlich. Jn Deutſch
land fällt es auch niemandem ein, Propagandaorganiſationen mit
hohem Koſtenaufwand ins Leben zu rufen, um die Moskauer
Sowjetregierung zu ſtürzen.

Thüringiſche Zuſtände
Ueber die Zuſtände im thüringiſchen Juſtizminiſterium

bringt die „D. A. Z.“ noch folgende Einzelheiten:
Das Juſtizminiſterium hat eine allgemeine Verfügung er

laſſen, daß ihm Akten mit politiſchem Einſchlag vor
zulegen ſeien. Wie das Miniſterium in ſolchen Fällen zu
arbeiten pflegt, dafür nur ein Beiſpiel:

„Gegen den Kommuniſten Tenner (ehemaligen thäü
ringiſchen Wirtſchaftsminiſter) war ein Straf-erfahren wegen Verbreitens verbotener Flugblätter an
hängig. Die Akten gingen am 11. Oktober 1928 vom Oberſtaats
anwalt in Kiel beim Oberſtaatsanwalt in Weimar ein, der ſie
ſofort anordnungsgemäß dem thüringiſchen Juſtizminiſterium
einreichte. Dieſes ließ die Akten ein volles Viertel-
jahr bei ſich liegen. Erſt nachdem die Reichskommiſſion
Ende Dezember in Weimar in den e geweſen war,
gab das Miniſterium (Regierungsrat Palm) unterm 4. Januar
1924 mit Verfügung V. D. 4526/23 die Akten an die Staats
anwaltſchaft zurück und bat nur um Benagchrichtigung vom Aus
gang des Verfahrens. Zu dieſer tiefſinnigen Entſchließung
brauchte der Regierungsrat Palm ein volles Viertel-
jahr, das infolgedeſſen für das Ermittlungsverfahren verloren
war.“

Die Parteipolitik im Thüringer Staatsminiſterium zeigt ſich
ferner an einſchneidenden allgemeinen Maßregeln dieſer Be-
hörde: die durch den Zuſommenſchluß Thüringens erforderlich
geweſene und ſo gut wie beendete Veränderung der Gerichts
bezirke läßt das Miniſterium ohne zwingenden ſonſtigen Grund
noch zwei bis drei Jahre in der Schwebe. Die Juſtiz-
verwakltung kann auf dieſe Weiſe durch Buchſtabenauslegung des
g 8 Avſ. 3 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes während dieſer drei
Jahre die Richter gegen ihren Willen verſetzen
oder vom Amtke entfernen: Die Unabhängigkeit der
Gerichte iſt in Thüringen für 83 Jahre aufgehoben!

Bemerkenswert iſt auch die Begnadigungspolitik
der ſozialiſtiſchen Regierung. Jn Thüringen, das rund einein-
halb Millionen Einwohner zählt, wurden in dreizehn Monaten
(1921/22) 2157.ſchwebende Strafſachen (darunter Ab-
treibungen, Landfriedensbruch, Urkundenfälſchungen und Hun-
derte von Diebſtahlsfällen) durch Niederſchlagung dem
gerichtlichen Strafverfahren entzogen. Auf dieſe Weiſe wurden
auch Strafverfahren gegen ſozialiſtiſcheMiniſter aus der Welt geſchafft und parteipolitiſch
unangenehme Sachen vertuſcht.

Endlich ſei noch der Anweiſung des Juſtizminiſteriums an
die Staatsanwälte gedacht, bei Schwurgerichtsverhandlungen
Arbeitergeſchworenen gegenüber nicht vom Ablehnungs-
recht Gebrauch zu machen.

Vor dem Abſchluß des Konkordats zwiſchen
Bayern und der römiſchen Kurie

München, 4. Februar.
n einem Teti des Preffe des Wayeriſchen Volkspartei Wird

die überraſchende Nachricht verbreitet, daß die Verhandlungen
wiſchen Bayern und der römiſchen Kurie über
onkordat nunmehr in allen weſentlichen Punkten abge

chloſſen ſeien. daß die Unterzeichneten ſchon in der wächſten
eit erfolgen werde, und daß in hrenden Kreiſen der

Vayeriſchen Volkspartei der dringende Wunſch deſtehe, daß der
jetzige Landtag noch das Konkordat verabſchiede, das er nur als



Telegeethen- Union ſt in der Lage zeig
„T Unjon“ in zwei w geDokumente aus der rheiniſchen Separatiſten-

bewegung zu veröffentlichen:
Projekt des Bundesſtaated Republik Rheinland.

J. Die Unabhängigkeit des Bundesſtaates Republik Rhein
iſt zu garantieren durch Frankreich, Belgien, England

und Jtalien, wenn dieſe Länder wollen.
II. Der Bundesſtaat beſteht aig drei Ländern:

4) Nordſtaat Unterrhein;
b) Südſtaat Oberrhein;

Ruhrſtaat.
II. Der Sitz der Regierungen iſt:

a) Koblenz, Südſtaat;
b) Aachen, Nordſtaat;
e) Eſſen, Ruhrſtack;
d) Die Zentralregierung iſt in Köln.
IV. Der Nordſtaat wird ökonomiſches Gebiet von

Belgien. Der Südſtaat wird ökonsmiſches Gebiet von
Frankreich. Der Ruhrſtaat bleibt für Frankreich, Belgien
und Rheinland gemeinſames ökonomiſches Gebiet.

V. Die Beſatzungen und militäriſchen Einrichtungen werden
ſo lange bleiben, wie ſie zu gegenſeitiger Sicherheit bleiben
müſſen, und zwar:

a) im Nordſtaat für Belgien;
b) im Südſtoat für Frankreich;

im Ruhrſtagat, gemeinſames Beſatzungsgebiet für Frank-
reich und Belgien.

VI. Sicherheiten von Perſonen und Eigentum:
a) T I in teche Miliz wird nach beſonderem Plane

aufgeſtellt.
Polizei und Gendarmerie beſtehen nur aus Rheinländern
in allen drei Gebieten.

e) Velgiſche und franzöſiſche Gendarmerie bilden im Rhein
lande Kaders, um im Folle von Unruhen mit der Rheini-
ſchen Gendarmerie und Militär eingreifen zu können. Die
Rheiniſche Gendarmerie und Militärs ſtellen ſich dann
unter franzöſiſches und belgiſches Kom
mando.

VII. Rheinland Republik ſibernimmk ſofort einen Teil
der Kriegsſchuld dom Reiche, gemäß ſeiner Einwohner
zahl und Reichtum:

a) Es bezahlt von der Schuld zuerſt England, damit
die engliſch beſetzte Zone geräumt wird;

b) es übernimmt ſofort einen Teil der Reparationen gegen
über Belgien und Frankreich;

e) Frankreich und Belgien bringt eine Internationale An-
t für das Rheinland unter in einer näher feſtzuſtellen
en Höhe.

VIII. Laut Friedenskontrakt, Paragraph 861, hat das
Deutſche Reich den Kanal Antwerpen Rhein zu bauen.
Wir Rheinländer werden den Bau mit rheiniſchen, belgiſchen
W frangöſiſchen Arbeitern und Materialien ſofort in Angriff

ehmen.
IX. Frankreich und Belgien wird ſofort für Lebensmittel

im Rheinland und Ruhr ſorgen, in dem ſie alles anfahren und
auf Kredit geben. Die Kohlenverſorgung mit den Rheinländern

er h Se rerX. Alle eitigkeiten von größerer Bedeutung werden durchein Schiedsgericht endgültig geſchlichtet. a
a) Dieſes Schiedsgericht wird ſofort beſtellt und beſetzt von

2 Rheinländern, 2 Belgiern, 2 Franzoſen und hat ſeinen
Sitz in Aachen. Dieſes Schiedsgericht übernimmt nun die
Organiſation dieſes Programms.

Brief der Vereinigungen „Tomits de Politique, Nationale
und „Comité Belgo-Rhenan“ an Herrn A. E. Klee in Vonn.

Mein Herr!
Die Vereinigungen „Comite de Politique Nationale und

„Comité Belgo-Rhenan“ in Brüſſel haben das Projekt Jhres
Programmes erhalten und dasſelbe nach jeder Ricktung hin genau
geprüft. Sie fragen uns, ob eine Rheiniſche Republik, aufgebaut
auf dieſen Prinzipien, auf die Zuſtimmung des bel
giſchen Volkes rechnen kann. 2aſſen Sie uns vor allen
Dingen darauf ſofort erwidern, daß der erſte Paragraph unſeres
eigenen Prograinms die Anerkenninis des Rechtes der Rhein
länder iſt, ihren Staat ſo zu geſtalten, wie ſie ihn wünſchen. Sie
haben wohl verſtanden, daß eine Brüskierung oder das Miß
trauen Belgiens in dieſem Augenblicke die Verdamm-
nis Jhrer jungen Freiheit bedeute und wir danken
Jhnen deshalb, daß Sie gemeinſam mit uns Jhr Programm zu
beſprechen wünſchken. Dodurch haben Sie die Gewißheit, Vor
urteile, die ſich in gewiſſen Kreiſen unſerer belgiſchen Bevöl

Und wenn die Welt
voll Teufel wwär'

es]) Fomaen von Fadkolpi Strafe
endet ber Aue Foher, o. F. Fern„Jch bin immer noch ganz ſtarr über Jhre Machtſphäre“,

ſagte Werner Grimm. Der Hausherr bewahrte die vorſichtige
Zurückhaltung eines Meiſters vom Stuhl und vielen Graden
gegenüber der Neugier eines grasgrünen Adepten.

„Sie iſt die Ybur ße hinauf“, wiederholte er, und Werner
Grimm warf ſeinen Pelz in den Wagen, ſtreifte die Wildlederz-
ſtulpen ab und lief, ſo raſch ſein ſteifes Bein es erlaubte, bar
haupt den ſteilen Weg hinauf.

Seine Pulſe hämmerten. Nicht nur don den zehn Minuten
Bergſteigens, die er ſchon hinter ſich hatte. Da vorn, wo die
Straße ebener wurde und die Villen ſich allmählich lichteten und
gegen den Hochtrald hin verloren, ging eine große, ſchlanke Frau
in blauem Mantelkleid langſam, matt durch den warmen Früh-
ling. Das Gold ihres Haarknotens leuchtete unter dem Silber
grau und Blau ihres breiten Hutes. Sie ſetzte im Gieichmaß
ihrer klappenden Schritte mechaniſch wie eine Kranke ihr dünnes
Spagierſtöckchen auf den Boden. Jhr weißer Nacken war vorn-
übergebengt, als trüge ſie eine unſichtbare ſchwere Laſt.

Er kannt dieſen Hut. Dies Haar. Es waren immer noch
Menſchen umher. Spaziergänger. Leute in den Gärten. Er
folgte der blonden jungen Frau, die ſich nicht umwandte, nicht
rechts und links ſah, wie eine Nonne, wie eine Blinde durch die
farkigen, ſchmeichelnden Sonnenwellen unter dem vblauen Himmel
dohinſchritt. Er kam ihr näher. Jmmer näbher.

Da war die feierliche grüne Dämmerung des Tannenhoch-
waldes. Mittagsſtunde. Alles menſchenleer. Da, nach der
Wegbiegung, vernahm Lonny Lotheiſen hinter ſich den Gang
deſſen Widerſpruch ſie kannte: den einen vaſchen Tritt, den
zweiten, langſameren der nachgezogenen Hüfte. Noch drehte ſie
ſich nicht um, in einem tötenden Glück. Sie kam nicht mehr

Er umſchlang ſie von hinten. Er riß ſie an ſich. Er
e ſie. Wieder. Jmmer wieder.

Nicht a Du follſt nicht.Küſſe. Küſſe. Fhre Knie wankten. Fie ſchloß die Augen.Werner ach Gott Werner
An ſeiner Bruſt. Seine Stimme
„Da bin ich

13„Werne
„Verzeih'i Verzeih t Was

ituierung Jhrer rhein. Republik gebildet,kerung bezgl. der Konſti
zerſtreuen. Unſere Freunde haben uns nunmehr beauftragt

hnen mitzuteilen, daß Jhr Programm in großen Zügen denBelgiern das größte Vertrauen und alle gewünſchten
Sicherheiten gibt.

Jhre Jdee eines rheiniſchen Confederierten Staates findet
nicht nur unſere, ſondern auch die vollſte Zuſtimmung
der franzöſiſchen Vereinigung „Comitéfrancgis de la Rive gauche du Rhin.“ Die Bildung
eines ſolchen Staatengebildes würde von vorherein den Verleum-
dungen im Rheinland und Frankreich entgegentreten, die glauben-
machen wollen, daß der eine der Vaſalle, der andere der Herrſcher.

Dieſer rheiniſche Staatenbund würde auch die Bedenken
Englands zerftreuen, er erlaubte die Entwicklung der ein
nen Landesteile bezüglich ihrer vitalen Intereſſen und ermög-
ichte die ſpezielle Jntereſſenentwicklung je nach Lage und Ort,
dem einen nach Belgien, den anderen nach Frankreich hin. Eben-
owenig wie Sie könnten wir unter keinen Umſtänden eine Rh.
ep. im Rahmen des Deutſchen Reiches oder eine Jnternationali-

ſierung des Rheinlandes anerkennen. Jhre interne Organi
ſation überlaſſen wir Jhnen ſelbſt.)

Ueber die Dauer der Beſatzung können wir Jhnen keinerlei
beſtimmte Zuſicherungen reſp. Auskürfte geben; eines jedoch ver
ſprechen wir Jhnen, ſobald die Rh. Rep. gebildet iſt, unſere ganze
Kraft dafür einzuſetzen, die Härte und Dauer der Be
atzung auf ein Minimum herunterzuſetzen. Zu
r Frage der Hauptſtadt Jhres Staatenbundes ſowie zu den

anderen Einzelheiten Jhres Programmes könne wir heule noch
keine Stellung nehmen. Eines jedoch bitten wir Jhren rheini-
ſchen Freunden zu ſagen, daß, wenn Jhr Programm in der uns
unterbreiteten Form bei Jhnen akzeptiert würde, dies ein
großer Schritt vorwärts zur Befeſtigung der
rheiniſchen Unabhängigkeit und ſeiner gemeinſamen
Beſtrebungen mit Belgien ſein würde.

Hochachtungsvoll
Pr. le Comite belgo-rhenan

Le Secretgire-General,
Colonel Leop. Reul.
le Comite de Politique Nation

Le Secretaire-General,
Dr. Pierre Nothourf.

Die Sonderbündler räumen Mainz
Mainz, 4. Februar.

Jn der vergangenen Nacht iſt das Kreisamt von den
Separatiſten geräumt worden.

Ein neuer Separatiſtenmord
Mainz, 4. Februar.

Der aus dem beſehten Gebiet ausgewieſene Emil Herbert
hatte ſich aus bis jetzt noch unbekannten Gründen nach Speher
zurückbegeben. Geſtern nachmittag wurde er von Anhängern der
Autonomiebewegung erkannt. Er verſuchte ſich der Verfolgung
und Verhaftung burch die Flucht zu entziehen, wurde jedoch auf
der Hauptſtraße nachmittags zwiſchen 2 und 243 Uhr von bewaff
neten Separatiſten durch einen Herzſchuß ermordet.
Die Leiche wurde von den Separatiſten in das Spital geſchafft.

Pfalzkundgebung im ganzen Reich
Berlin, 4. Februar.

Eine große Pfalzkundgebung wird am Sonntag,
17. Februar im ganzen Reiche ſtattfinden. Es handelt ſich um
eine Volkskundgebung für die bedrängten Pfälger, die ſchwer
unter dem Terror der Separatiſten und Franzoſen leiden; gleich
zeitig ſollen Mittel geſammelt werden, um das deutſche
Volkstum der Pfalz tatkräftig unterſtützen zu können. Jn Ber-
lin ſind mehrere Veranſtaltungen vorgeſehen, unter anderem
eine Kundgebung im Zirkus Buſch, bei der auch die Miniſter
Höfle und Streſemann ſprechen werden.

Die engliſche Preſſe zum engliſch-
franzöſiſchen Briefwechſel

London, 4. Februar.
Der zwiſchen Ramſay Macdonald und Poincaré erfolgte

Briefwechſel findet in der geſamten engliſchen Preſſe ein
gehende Kommentare. Der „Daily Telegraph'“
warnt davor, den Begrüßungsſchreiben der beiden Miniſterpräſi
denten zuviel oder aber zu wenig Gewicht beizumeſſen, aber das
eine ſteht feſt: Dieſer Briefwechſel ſei eine ernſte HKund-
gebung des beiderſeitigen guten Willens. Die
Morning Poſt“ kommentiert den Briefwechſel beſonders

freundlich. Sie ſchreibt, der Briefwechſel mache eines vor allem
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Vor einem Wolkenkratzer am Tſchiſto-PrudBoulevard in
Moskau fuhr ein Automobil an. Der zähe, graue Schneebrei
des ſterbenden ruſſiſchen Winters ſpritzte um die Reifen. Der
ehemalige, beim Rückzug irgendwo unten in der Ukraine zurück
gelaſſene deutſche Heereswagen trug noch den feldgrauen An
ſtrich und das preußiſche Adlerwappen. Aber darüber prangte
der fünfzackige Sowjetſtern der ruſſiſchen Räterepublik.

Ein Gewalthaber ſtieg aus. Ein wohlgenährter Vierziger
in koſtbarem Aſtrachanpelz. Die Lammfellmütze ſo ſchwarz und
feinflockig wie der Haarkranz, der ſich um ihren Rand kräuſelte,
und der gelockte Vollbart um die weichen, leckeren Lippen.
Schwarz ſtachen aus dem gelblichen Geſicht die ſcharfen, beweg-
lichen Augen durch den goldenen Zwicker auf der gebogenen
Naſe. Der feiſte J des Schreckens ſchritt raſch und ſicher
nach dem offenen stor, zwei Matroſen, ein rieſiger, pocken
narbiger Lette aus Kronſtadt und ein ſchmächtiger kaukaſiſcher
Heizer der Schwarze-Meer-Flotte, mit ihm. Ein paar ſchlitz
äugige Mongolen in ruſſiſchem Feldbraun blieben bei dem Auto

chineſiſche Leibgarde der neuen Moskauer Männer der
t.

Die wenigen fadenſcheinigen Geſtalten auf dem Tſchiſto
Prud verbeugten ſich und nahmen die Schirmkappen vor dem
Sowjetkommiſſar ab, während er in das zehnſtöckige Haus trat.
Jnnen in dem Wolkenkratzer war es eiskalt wie in einer aus
geſtorbenen Menagerie. Einſt war das ein Prunkgebäude ge
weſen mit Handelsgewölben und Lagerräumen der Baumwoll-
induſtrie im Erdgeſchoß, Luxuswohnungen mit Warmwaſſer
heizung in den vielen Stockwerken, oben auf dem Glasdach ein
vornehmes altruſſiſches Reſtaurant mit dem Blick weithin über
die ungähligen goldenen und grünen, kreuztragenden Zwiebel-
kuppeln des geweſenen aſiatiſchen Roms. So wie in Moskau
alles unvermittelt aufeinanderſtieß, ſo hatte auch dieſer Turm-
bau der Neuzeit zwiſchen hölzernen, niedrigen Blockhäuſern
rechts und links geſtanden. Jetzt waren da nur noch wüſte, leere
Schuttflächen, cus denen wie brikſchlote freiſtehend die
ſteinernen Kamine zum grauen Himmel ragten. Die Häuſer
ſelbſt waren als Brennholz in die Oefen Moskaus gewandert.

Auch in dem Wolkenkratzer fehlten die längſt verfeuerten
e Die Stiegenſtufen waren in den unteren
Stockwerken noch vorhanden. Durch die rahmenloſen Fenſter
höhlen des Aufgangs wehte die Eisluft des Winters und dämpfte
den fauligen Geſtank der Verweſung, der aus dem Liftſchacht her
das ganze Haus durchdrang. Seit Jahr und Tag war dieſer
Schacht von den maſſenhaft neu einge wanderten Hausbewohnern

Arbeitern aus den Fabrikgruppen draußen weit vor der
Siadt als Müllgrube, Miſthaufen und Abort benutzt worden,

man nicht mehr brauchen konnte,

anderen völlig klar, daß nämlich die beiden Staates en
ſchloſſen ſeien, die Entente als eine aktive Mainerhalb der europäiſchen Diplomatie aufrechtzuerhalten, m
muß dieſe Erklärungen herzlich begrüßen. Sie beweiſen, n
den Beziehungen zwiſchen England und Frankreich keine
matiſche Wendung mehr eintreten, daß vielmehr von beiden ſei
tenden Staatsmännern alles geſchehen werde, die beſtehenden
Meinungsverſchiedenheiten zu beſeitigen, n
die Entente in ihrer alten Macht, die während des Wel
die beiden Länder zuſammengeführt habe. wiederherzuſtellen
Der „Daily Herald“ dagegen, das Blatt der Arbeiterpartei
entdeckt in Macdonals Brief die leiſe Andeutung, daß de
engliſche Volk um keinen Preis mit der fean,
zöſiſchen Politik einverſtanden ſein könne de
Blatt iſt nicht geneigt, den Briefwechſel zwiſchen den beiden
Staatsleitern übermäßige Bedeutung zuzuſprechen. „Daikt
Expreß“ bedauert, daß dieſer Briefwechſel nicht weiter ge
und bemerkt dann, es ſei kaum zu glauben, daß Macdonald ſag
mit dieſem einfachen Austauſch von Höflichkeitz
formeln zufrieden geben werde. Er habe gerade jetzt
eine günſtige Gelegenheit, die er unverzüglich beim Schbopf faſſen
müſſe. um Frankreich zu einer gegenſeitigen Anvaſſung der von
den beiden Regierungen geführten Politik zu bewegen, wobei er
die volle Unterſtützung ſeiner ganzen Partei für ſich haben werde

Der Sowjetkongreß zur engliſchen
Anerkennung

London, 4. Februar.
Aus Moskau wird gemeldet: Die engliſche Note an

Rußland wurde am Sonnabend nachmittag auf dem Sowjet-
kongreß von Litwinow verleſen und in dieſer Sißung
wurde ſodann eine Entſchließung angenommen, in der der

klärt, angeſichts der mit Gefahren neuer

Kongreß mit Genugtuung Notiz davon nimmt, daß dieſer
hiſtoriſche Schritt eine der erſten Handlungen der erſten eng
liſchen Regierung ſei, die von der arbeitenden Klaſſe
erwählt worden ſei. Weiter wird in r Entſchließung er

eltkonflikte geladenen
Atmoſphäre der internationalen Beziehungen, die mit Recht die
arbeitenden Maſſen aller Länder in einem Alarmzuſtand
erhalten müſſe, komme dieſem Schritt der engliſchen Arbeiter
regierung erhöhte Bedeutung zu. Die Zuſammenarbeit mit
dem engliſchen Volke werde nunmehr eine der erſten Sorgen
der Regierung der vereinigten Sowjetrepubliken ſein, die im
Einklang mit ihrer bisher befolgten Friedenspolitik alleerdenklichen Anſtrengungen machen werde um alle noch unge

löſten Konfliktfragen und Mißverſtändniſſe zwiſchen den beiden
Völkern zu beſeitigen und die gegenſeitigen wirtſchaftlichen Ve
ziehungen fortzuentwickeln und zu feſtigen, die für den natie
nalen und politiſchen Fortſchritt der beiden Völker und der
ganzen Welt ſo überaus notwendig ſeien. Der Kongreß erſuche
die Regierung der föderierten Sowjetſtaaten, der engliſchen Re
gierung gegenüber alle notwendige n Maßnahmen zu
ireffen, die ſich aus der Anerkennung der Sowjetregierung er

Aus aller Welt
7000 Poſtpakete verbrannt

Berlin, 4. Februar.
n der Nacht zum Freitag iſt auf der Strecke Reichenbach-glatt ein Dresden kommender Bahnpoſtwagen, in

dem ſich 7000 Pakete befanden, aus bisher unaufgeklärten
Gründen in Brand geraten. Der Poſtwagen iſt vollſtän
dig niedergesrannt, ſo daß der Inhalt verloren iſt.

Bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Brandes war der Ve
gleiter des Wagens in ſchwere Gefahr geraten und konnte ſich
in letzter Minute nur durch einen Sprung aus dem Fenſter
retten.

Großfeuer im Zirkus Barnum u. Bailey
New-ork, 4. Februar.

Aus Bridgeport in Connecticut wird gemeldet, daß geſtern indem er Vornnn und Bailey ein Großfeuer
ausgebrochen iſt. Aus ger Entfernung hörte man das
Schreckensgebrüll der Löwen und das Trom-
peten der Elefanten, die ihre Ketten zu ſprengen ver
fuchten. Etwa 100 Pferde flüchteten in verſchiedenen Rich
tungen. Die Feuersbrunſt konnte bald bewältigt werden. Da
einzige Tier, das in den Flammen umkam, war ein e
niſcher großer ſ-hwarzer Stier, der unter dem Namen
der „Heilige Stier“ bekannt iſt.

worfen. Der Aufzug ſelbſt ſtak unten unter dem Unrat verr Küchenab e Auswurfſtoffe, tote Den u
bleibſel aller Art hatten ſich über ihm uft und fü a
ſchon peſtilenzialiſch den zen Lifftſchacht bis über dasStockwerk hinaus, an deſſen Türe der Kommiſſar, außer

vom Steigen, ungeduldig pochte. Weiter hinauf 433.5 In

und waren dann
Das war zum

i ille das gleichmäßigeMan hörte in der Totenſtille T Rinne

2 e e TüreEin ſchwindſüchtiges weibliches Huſten im Flur. Die

i i i te heraus. Welchene nte r a eFrauen und ihrer T
aunen

Sie war
Moskau glei
über einer Jacke aus de
eines einſtigen ſommerlichen Soldatenmantels. a ſ
dreißig. Sie mochte einſt hübſch geweſen ſein. Jetzt w un
zum Skelett abgemagert. Das bieiche ſlawiſche Antlitz ſpi S
hager. Rote Flecken auf den eingefallenen r mvaſtete wieder. Sie fuhr ſich in ungläubigem Schre Ting
den mageren Fingern über den blonden Scheitel, die an
Augen entſetzt weit auf, die blaſſen Lippen offen, beim

ä tbarender Männer draußen. Agenten der Tſcheka, der furchtt
Kommiſſion ur Bekämpfung der Gegenrevolution nein: Die

EinTſcheka kam meiſt nur nachts mehr als die Tſchela:e dnee der Sowjetregierung ſelber. Er fragte barſch:

„Wer wohnt hier
„Jch.V. denn ich? Wo ſind deine Eltern
„Mein Vater wurde. vor drei Monaten nachts

Er war Profeſſor drüben am Gymnaſium IV.
„Wo iſt er geblieben
Wie kann ich es wiſſen Die Mutter ſtarb.

Brüder he?“ ein Ehr„Ein Bruder fiel in Galigien. Der andere, noch ein

Sympathi

abgeholt.

naſiaſt, floh.“
Der Kommiſſar blätterte in einem Notizbuch
„Nun du haſt dich in der Liſte eingetragen:

ſtert mit der Räteherrſchaft
„Ja“, kam es kaum khörbar zurück. i un„Man hat Vewohner für die Zimmernuprmern hier

Meſen. Auch einen Deutſchen
Goſpodin Lotheiſen.“

„Jſt er daNein. Er ging aus.
Fortſetzung folgt.)
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Heue, Februar.

Guten Morgen, „H. Z.
s Uhr morgens. Es klingelt.
unwillig geht die Hausfrau, die Tür zu öffnen. Wer ſtört

denn da in aller Frühe ſchon
Sie ſchaut zur Flurtür hinaus. Ein freudiges Lächeln

aberfliegt ihr Geſicht.
ach, da biſt du ja wieder, liebe „H. Z.“ Das iſt aber nett

von dir!
„Ja, liebe Hausfrau, als ich mich vor vier Monaten unter

dem Zwang der Verhältniſſe mit meiner Morgenausgabe von
dir verabſchiedete, da rief ich dir das Wort zu: Treue um Treue!
Du haſt mir die Treue gehalten, als es mir ſo papiergeld-
miſeravel ging, nun will ich dir dieſe Treue vergelten, da es uns
allen ein wenig rentenmarkbeſſer geht!

„Alſo willſt du uns jetzt wieder allmorgendlich beſuchen,
liebe „H. Z.“, und wirſt du auch immer pünktlich ſein

„Aber gewiß, liebe Leſerin. Jeden Morgen, auch Sonntags,
und auf die Minute werde ich mich einſtellen.“

„Weißt du, liebe „H. Z.“, eigentlich fehlte uns allen etwas,
als du in den letzten Monaten immer erſt nachmittags erſchienſt.
Der Roman lieſt ſich beim Frühkaffee nochmal ſo ſchön als nach
dem Abendbrot. Und mein Mann tut früh gar zu gern noch
einen Blick in den Kurszettel. Na, und überhaupt weiß man
doch jetzt endlich wieder, was der Tag bringen wird.

„Ja, ja; ich weiß ſchon in meinem 217jährigen Leben, was
meine Leſer wollen. Darum bin ich ja auch als erſte und ein
zige Zeitung in Halle wieder zum zweimaligen Erſcheinen über-
gegangen. Aber jetzt muß ich mich ſputen. Sonſt bekommen
mich Nachbars zu ſpät, und am erſten Tage will ich doch ganz
beſonders pünktlich ſein, nicht wahr

„Ja, geh', beſte „H. Z.“, und nochmals ſchönen Dank, daß
zu jetzt wieder morgens kommſt. Das muß ich doch gleich
Schulges über uns ſagen. Die werden dich ſicherlich auch gleich
beſtellen.

„Tue das. Man kann mich übrigens auch abholen laſſen.
Mein Auto trägt mich jeden Morgen nach den bekannten Ab-
holeſtellen.

Sprach's und eilte zum nächſten Hauſe, die treue „H. Z.“

am Norgen. aDeutſchnationale Arbeiter, heraus!
Kürzlich hielt die Arbeitergruppe der Deutſchnationalen

Volkspartei im Evangeliſchen Vereinshaus eine außerordentliche
liche Hauptverſammlung ab, die ſehr gut beſucht war. Nachdem
der Vorſitzende mit herzlichen Worten die anweſenden Mit-
glieder und Gäſte begrüßt hatte, begründete er die Einberufung
einer außerordentlichen Hauptverſammlung ſo unmittelbar nach
der Jahresverſammlung. Wegen Unſtimmigkeiten bei der letzten
Abſtimmung beantragte der Vorſtand eine nochmalige Wahl mit
einigen Aenderungen in der Vorſtandsliſte. Das wurde aus der
Nitte der Verſammlung heraus abgelehnt und die Wahl des
jetzigen Vorſtands durch nochmalige Abſtimmung beſtätigt.

Nie iſt die Zeit für die Werbearbeit günſtig geweſen wie
rn heute, ſo führte alsdann ein Mitglied des Halleſchen

rteivorſtandes aus. Heute, wo der Arbeiter auf der linken
Seite erkannt hat, daß er von ſeinen Führern dauernd an der
Naſe herumgeführt worden iſt, wo die Parteiführer ſich alle
möglichen und unmöglichen Geſchichten erlaubt haben, da harrt
der deutſchnationalen Arbeiter eine große Aufgabe. Nicht mit
Hurrapatriotismus und Phraſen muß die andere Seite ge
wonnen werden, ſondern mit ruhiger und überzeugender Auf
klärungsarbeit,

Nach einigen kurzen Reden verſchiedener Mitglieder und
nach einer kurzen Pauſe ergriff dann der Referent des Abends
das Wort zu ſeinem Vortrag über das Thema: „Was ſind dem
deutſchen Arbeiter ſeine Kriegserinnerungen?“ Der Redner
führte uns auf einige Stunden in das Geſchehen des großen
Veltkrieges zurück. In feſſelnder, oft mit Humor, aber auch
mit bitterem Ernſt gewürzter Rede ſchilderte er das Entſtehen
von Erſatztruppenteilen und kam dann auf den heldenhaften
Kampf der deutſchen Regimenter an der Oſtfront zu ſprechen.
Veſondere Anerkennung wurde dem Redner von ſeiten ſeiner
Zuhörer, weil er alle Fehler, die früher und im Kriege von

Führer den Mannſchaften angetan wurden, rückhaltlos
e.

Eine anregende Diskuſſion über die früheren Lebensmittel
verteilungen, über die kommende Wahl uſw. ſchloß ſich an den
Lortrag an. Ferner wurde beſchloſſen, in der nächſten Zeit
mit einer großen öffentlichen Werbeverſammlung der deutſch
nationalen Arbeitergruppe herauszukommen. lle deutſch
nationalen Arbeiter werden in Zukunft dafür ſorgen müſſen, daß
tieſe Werbeverſammlungen überfüllt und zu großen Erfolgen
für die nationale Sache werden. Heraus. deutſchnationale
Arbeiter, aus der Reſerve, heraus aus dem langen Schlafe! Jetzt

e e g. von h ſcheiden. Mitmeinſamen Geſa „Frei unerſchütterlich“ wurdder Abend beſchloſſen. wo ch u t
7

u Jn der Jahreshauptverſammlung des D. O. B. am
e ruar erſtattete nach einigen einleitenden Worten über die
ot des Vaterlandes und über die Arfgabe jedes einzelnen am

Viederaufbau im alten preußiſchen Geiſte der Ehre und Pflicht,
der Arbeit und Dankbarkeit der erſte Vorfitzende Bericht

er die Tätigkeit der Orksgruppe, die Leiterin derFrauengruppe über deren Wirken. Die Ortsgruppe
hat heute über 600* Mitglieder. Sie iſt im Laufe
des Jahres dem Bühnenvolksbund, der kolonialen Arbeitsgemein
haft und der Vereinigung der vaterländiſchen Verbände beige
reten und hat jede Gelegenheit benutzt, um den Willen zu
rationaler Mitarbeit zu betätigen. Der Frauengruppe war es
möglich. in mehreren hundert Fällen drückendſte Not zu lin

Nach den Berichten des 1. Schatzmeiſters und der Rech-
ngeprüfer wurde dem Vorſtande Entlaſtung erteilt. Die vor
un feſtgeſetzten Beiträge (vierteljährlich 2 M. bezw. 0,80 M.)
n genehmigt. Dann wurde eine Satßungsänderung be
loſſen dahingehend, daß die Mitglieder des Vorſtandes immer
auf 2 Jahre gewähſt werden, und daß jährlich nur die Hälfte von
nen wechfelt. Die nach den alten Beſtimmungen vorgenom
n Neuwahl ergab die einſtimmige Wiederwahl aller Vor
landemitglieder mit Ausnahme des 2. Schatzmeiſters, der wegen
I derweitiger Ueberlaſtung ausſchied. Beſonders erwähnt wurde
m Einrichtung der Oblente, deren Tätigkeit das Gedeihen und

innere Stärke der Ortsgruppe hauptſächlich zu danken ſind.
ahdem noch der Vertreter über den Zweck dieſes Zuſammen

Auſſet, über die zu erreichenden Ziele und die nächſten Auf
ben geſprochen haite, wurde die Hauptverſammlung geſchloſſen,

blieben die Verſammelten noch länger in gemütlicher, von
chaftlichem Geiſte beiſammen.

m ſerrener Vopprrrurrraum rornre ver vorarverrer
Karl Müller feiern. Am 1. Februar beging er das Feſt der
goldenen Hochzeit und zwei Tage ſpäter konnte er auf eine
25 jährige Tätigkeit bei der Firma Spieß K Meyer, Halle, Futter
und Düngemittelgroßhandlung, zurückblicken.

Aus Mittelbertſrhlano
Ein Hallenſer vor der Stra' kammer

Heiligenſtadt, 3. Februar.
Der wiederholt vorbeſtrafe Handelsmann Artur Töpfer aus

Halle hat mit einem Jugendlichen namens Oll beim Landwirt
Joſef Pope in Heiligenſtadt in der Nacht vom 31. Juli zum
I. Auguſt v. J. einen großen Wurſtdiebſtahl ausgeführt. Töpfer
lieferte Obſt nach Heiligenſtadt. In der fraglichen Nacht ließ
er Oll durch ein etwa 2 Meter über der Erde befindliches Fenſter
in das Poppeſche Haus einſteigen. Erbeutet wurden Wurſt,
Speck und Schinken, zuſammen ungefähr 1 Zentner. Jn Obſt
körben wurden die leckeren Sachen fortgeſchafft. Teilweiſe ſind
ſie im eigenen Haushalt verbraucht, teilweiſe verkauft worden.

n

Nur wenige Tage ſpäter führten die beiden Spitzhuben in der
Schuhbörſe zu Worbis wieder einen recht lohnenden Diebſtahl
aus. 25 Paar Schuhe ſteckten ſie in zwei Säcke.

eſtohlenen Handwagen brachten ſie ihre Ernte bis Bleicherode.
le Braut und jetzige Frau des Töpfer erwartete die Expedition
vor der Stadt. Ein Teil der Schuhe wurde von Bleicherode aus
in zwei Kiſten nach Halle geſchickt. Bei der ſpäter erfolgten
Hausſuchung konnten allerdings nur noch einige Paar gerettet

Auf einem

werden. Töpfer war vor Gericht geſtändig. Er will in Not ge
handelt haben. Er habe ſoeben eine Gefängnisſtrafe verbüßt
und dann keine Arbeit erhalten. Das Gericht erkannte unter
r mildernder Umſtände auf 8 Jahre Zuchthaus,
5 Jahre Ehrverluſt und Zualäſſigkeit der Polizeiaufſicht.

br. Jeßnitz, 4. Febr. (Erwiſchte Diebe.) Donnerstag abend
wurde in der Roßſchlächterei und Speiſewirtſchaft Bolsdorf von
wei Dieben die Ladenkaſſe ausgeraubt. Durch Hinzukommen
er Frau B. konnten die Diebe nur 14--16 Mark an ſich nehmen.

Die Polizei ermittelte bald darauf die Diebe in den Arbeitern
A. und N.. Ein Teil des Geldes konnte ihnen wieder abgenom-
men werden. Dex Reſt war in Schokolade, Kuchen und Ziga-
retten vergusgabt. Der Fall dürfte für die beiden noch ein
Nachſpiel haben.s Heiligenftadt, 4. Febr. (Eine wilde Jagd.) Der

oaran, datz be Svgialifierungsfucn nachgeraſſen hat, daß ma
auch in Deutſchland ſich vor Geldentwertung ſchützen lernte, daß
im Ausland das Kapital in der Regel zinslos blieb, während es
hier arbeiten und verdienen konnte, und daß man wegen der
ſteigenden deutſchen Kapitalnot die im Ausland befindlichen Re
ſerven in immer größerem Umfange wieder ins JInland ziehen
mußte. Zurzeit haben wohl die meiſten Unternehmungen nicht
nur ihre ganzen Auslandsguthaben aufgerebrt ſie haben vielfach
auch noch größere Auslandskredite unter ſchweren Be
dingungen nehmen müſſen.

Ob bei dieſer Sachlage der ader Reparationskommiſſion Erfolge erzielen dird,
iſt mehr als fraglich. Große Schwierigkeiten wird ſchon daß
in allen ziviliſierten Ländern der Welt beſtehende, vielfach geſetzlich feſtgelegte Bankgeheimnis bereiten. Es zeigt ſi bereits

daß gerade die ausländiſchen Banken gegen die Durchbrechung
des Bankgeheimniſſes ſich ſehr energiſch zur Wehr ſetzen.
Jm übrigen ſollte ſich das Ausland nicht zu ſehr über deutſche
Kapitalflucht aufregen; von Frankreich iſt z. B. bekannt,
dort vor kurzem noch die Zahl der Automobilbeſitzer größer war
als die Zahl der Perſonen, die Einkommenſteuer entrichteten
und daß die Züricher und Genfer Banken ſeinerzeit wegen derſtarken Jnanſpruchnahme durch franzöſiſche den ihr Per-
ſonal haben verdoppeln müſſen. Von England ſagte in dieſer
Tagen Lloyd George, daß wegen der Arbeiterregierung „eng-
liſches Kapital in ſchwarzen Wolken“ nach Amerika flüchte.

Stickſtoff.
Berlin, 2. Febr. (Marktbericht für den Monai

Januar 1924.) Die Nachfrage nach Stickſtoffdünge-
mitteln im Jnlande hat ſich im Monat Januar weiter belebt;
der Verſand iſt entſprechend geſtiegen. Für die bevorſtehende

Frühjahrsbeſtellung ſtehen alle Sorten Stickſtoffdünger zur Ver
fügung, doch empfiehlt ſich ſofortiger Bezug da mit der heran
nahenden Hauptverbrauchszeit eine

Steindrucker Hermann He's aus Kaſſel, der von der hieſigen
Strafkammer wegen ſchweren Einbruches zu zwei Jahren Zucht
haus verurteilt worden iſt, verſuchte beim Abtransport zu
ent weichen. Vom Schloßplatz aus rannte er über eine
Wieſe, durchwatete Geislede und Leine und lief über den Bahn-
körper hinweg zum Steingraben. Beamte und junge Burſchen
verfolgten den Ausreißer. Es gab eine wilde Jagd. Nur noch
eine hohe Böſchung, und Heis wäre auf freiem Felde geweſen.
Hunde wurden ihm zum Verhängnis. Auf ihr Gebell eilte der
Beſitzer herbei. Er trat dem Fliehenden mit dem Revolver und
dem Ruf „Hände hoch!“ entgegen. Heis ſah ſich verloren und
ab gegen Verſuch auf. Die Beamten führten ihn ab. Auf
ie Frage, warum er entwichen ſei, antwortete er: „Zwei Jahre

ſind keine Kleinigkeit!“
z. Witzenhauſen, 8. Febr. (Ein Bahnidyll.) Auf der

Strecke Halle--Kaſſel, zwiſchen Witzenhauſen und ann.Mün-

ungewöhnliche Zuſammen
drängung und damit eine Gefährdung der rechtzeitigen Erledi-
gung der Aufträge auch bei ungeſtörten Verkehreverhältniſſen zu
befürchten iſt. Die Preiſe blieben unverändert und betragen
zurzeit frachtfrei Empfangsſtation bei Bezug ganzer Wagen
ladungen:

1 kg danach 1 Ztr.
Stickſtoff Ware rund

Schwefelſaures Ammoniak, nicht ge
darrt und nicht gemahlen, ca. 20,5

Stickſtoff 1,15 G.M. 11,80 G. M.gedarrt und gemahlen, ca. 20,8 9

Stichſtoff 1,17 1215Salzſaures Ammoniak, ca. 35 96

Stickſtoff 1,15 14,40Leunaſalpeter, ca. 25—-27 Stickſtoff 1,15 14,95
Kaliammonſalpeter, ca. 165 Stickſtoff 1,15 12,650

ca. 255 Kali
Natronſalpeter, ca. 16 Stickſtoff 1,35 10,80
Kalkſtickſtoff, ca. 18——22 Stickſtoff 1,10 11,00

J

Dieſe Preiſe liegen bis zu 18 unter den Vorkriegs-
preiſen; eine Ermäßigung derſelben iſt nicht zu erwarten.
Jm Auslande war im allgemeinen der Markt der Stick
ſtoffdüngemittel im Januar ruhig, wozu in den europäiſchen
Ländern das herrſchende Froſtwetter und die Valutaſchwankungen
beitrugen. Für Chileſalpeter war die Stimmung feſt bei an
ziehenden Preiſen, da auch die Seefrachten von Chile geſtiegen

ſind. Auch die Nachfrage nach ſchwefelſaurem Ammoniak blieb
den, wurde dieſer Tage die Notbremſe gezogen und der Mittags

zug zum Stehen gebracht. n diefache. Sie befanden ſich im Gepäckwagen und rollten mit ihrem
Korbe durch die Tür und begannen draußen zu grunzen. Nach
dem der Zug ſtand, eilten Zugperſonal und Paſſagiere herbet,
um die Tierchen wieder einzufangen. Mit kleiner Verſpätung
konnte die Reiſe fortgeſetzt werden. Und da ſage einer, in
Preußen wäre es nicht gemütlich!

gurnen, Spiel uns Sport
Magdeburger Hallenſportfreſt

SpottDeſſan ſchlägt den mitteldeutſchen Meiſter Otto über
1500 Meter.

Magdeburg ſtand am Sonntag im Zeichen des dritten
Hallenſportfeſtes. Die Jntereſſengemeinſchaft der Magdeburger

Kleine Schweinchen waren die Ur-

Athletik treibenden Vereine hatte ein Programm aufgezogen, das
jeden befriedigen mußte, um ſo mehr, als auch die Meldungen
t ſämtlich erfüllt wurden. Die Ausſtellungshalle war bis auf
en letzten Platz gefüllt.Die Ergebniſſe 3000 Meter für Herren: 1. Walpert, Ger

maniaMagdeburg, 9:36,2; 2. Fannrich, Brandenburg-Charlotten-
burg, 9:43,5; 83. Horlemann, CitoKöpenick, 9:46,4. 1500 Meter
für Herren: 1. Spott, Deſſau, 4:22,2; 2. Dähnert, Viktoria 96
Magdeburg, 4:28,4; 3. Gladrow, Germania Magdeburg, 4:342.

60 Meter für Herren: 1. v. Eberſtein, HSV. Hamburg, 6,9;
2. Schuback, VfB. Hamburg, 7; 3. Knötſch, Konkordig Delitzſch.
83 mal 1000-Meter-Staffel für Herren: 1. SC. Charlottenburg
mit der Mannſchaft Lulies--Simon--Schömann in 8:35; 2. Ger-
mania Magdeburg 8:46; 3. Viktoria 96 Magdeburg 9:03,4.
25 mal Einrundenſtaffel für Herren: 1. Viktoria 96 Magdeburg;
2. Kricket-Viktoria.

virſchaſt
Die deutſche KRapitalflucht

Zweifelsohne ſind in der erſten Zeit nach dem Kriege manche
deutſche Kapitalien nach dem Ausland abgewandert. Bei dem
größten Teil dieſer Kapitalien hat jedoch eine Kapitalflucht i m
eigentlichen Sinne nicht vorgelegen, da ſehr. erhebliche
Beträge dazu dienten, die laufenden, ſehr hohe Mittel in An
ſpruch nehmenden Auslandsgeſchäfte zu finanzieren. Zu dieſem
Zwecke mußten beſonders in den erſten Jahren nach dem Kriege
ſehr große Beträge ins Ausland gebracht werden, da die dort vor
dem Kriege befindlichen deutſchen Guthaben beſchlagnahmt wor-
den waren und nach dem Kriege natürlich wieder neu beſchafft
werden mußten. Vom Reich iſt eine Entſchädigung für dieſe
Beſchlagnahme nur in durchaus unzureichender Weiſe erfolgt,
ſo daß die Erſparniſſe aus der Nichtzahlung der Entſchädigung

größer waren als der etwaige Ausfall an Steuerein-
nahmen.

Ueber die Höhe der aus Deutſchland abgewanderten Kapi-
talien gibt man ſich in der Regel falſchen Auffaſſungen hin. So
ſollen z. B. in der Schweiz angeblich deutſche Kapitalien in
Höhe von 25 Goldmilliarden Schweizer Franken angelegt ſein,
während tatſächlich die geſamten Bilanzſummen der Schweizer
Banken auf nur rund 8,5 Milliarden Franken ſich belaufen, wo
von höchſtens 35 Milliarde auf deutſchen Beſitz entfallen dürfte.
Jn den Vereinigten Staaten ſollen angeblich 15 bis

18 Goldmilliarden deutſchen Kapitals liegen, während eine vor
kurzem bei den New-Yorker Banken angeſtellte Rundfrage er-

gut, da offenbar noch ein größerer Bedarf für das Frühjahr zu
decken iſt.

Leipziger Börſe vom 4. Februar
(Kurſe in Milliarden.)

4. 1.] 1.2.

Adea. „2 2 Stöhr a 2 2 a 92900 92000Spz. Hyp. v. TeileSächſ. Bk. e v 39000 Tor Wolle Du 210001
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Wertbeständige Anleihen
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Koggenw.-Ant 4400 4700 Kohle 23 13500 12000
Hyp. Bk. 1930 1000 e 4000
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Md. Mk. p. Tonne. Md. Mk. p Zentner. Md. Mk. p. 100 kg M.

inanzkreiſe in Nordamerika tatſächlich höchſtens 500 bis 1000
g. hat, daß nach den Schätzungen der erſten amerikaniſchen

oldmillionen angelegt ſind, ein Betrag, der für dje Abwicklung
des regulären Handelsgeſchäftes wirklich nicht zu hoch iſt.

In der letzten Zeit hat fich die Beobachtung machen laſſen,
daß die in den erſten Rachkriegsjahren im Auslande angelegten
Kapitglien mehr und mehr nach Deutſchland zurück
ge wandert ſind. Jhren Grund hatte dieſe

v. 150 kg. Md. v. Ig.
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De venutſch engliſchen Farbenverhandlungen ergebnislos.
Die Verhandlungen zwiſchen den deutſchen und engliſchen
Farbenfabriken haben „wie jetzt bekannt wird, zu keinem Er
ebnis geführt. Jm Augenblick finden keine Verhandlungen

tt. Ein völliger Zuſammenſchluß war nicht vorgeſehen, ſondern
es kam nur ein engeres Zuſammenarbeiten in Frage.

Kein Lohnabbau in der Textilinduſtrie. Jm Zuſammen
s mit dem Streit um die Verlängerung der Arbeitszeit in

weſtſächſiſchen Textilinduſtrie wird behauptel, daß von Ar-
beitgeberſeite gleichzeitig mit der Verlängerung der Arbeitszeit
ein Lohnabbau gefordert worden ſei. Derartige Gerüchte wider
ſprechen vollſtändig den Tatſachen. Offenbar wird ganz bewußt
eine Unwahrheit verbreitet, um damit die Arbeiterſchaft und die
Oeffentlichkeit zu beunruhigen. Wahr iſt vielmehr, daß gemäß
dem Arbeitgeberangebot jede Mehrarbeit zu Grund der tarif-
lich vereinbarten Lohnſätze bezahlt werden ſoll. Alle
anders lautenden Gerüchte und Veröffentlichungen ſind bewußte
Entſtellungen und demnach unwahr.

Nächſte Abfahrten der Hamburg-Amerika-Linie. Hamburg-
Nordamerika. Nach New-York. D. Mount Clinton
7. Februar, D. Weſtphalig 14. Februar, D. Thuringia
21. Februar, D. Cleveland 28. Februar, D. Mound Carroll
6. März. Nach Boſton Philadelphia Balti-
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more--Norfolk. M. S. Ermland 8. Februar, D. Emden
29. Februar. Nach Südamerika. D. Steigerwald 9. Febr.,
D. Baden 21. Februar, D. Sachſenwald 26. Februar, D. Anti-
ochig 5. März. Nach Cuba-- Mexiko. D. Toledo 26. Febr.,
D. Dalalfven 9. Februur Nach Weſtindien. D. Tſad
9. Februar. Nach Oſtaſien. D. Koblenz 9. Februar,
Engl. D. c 16. Februar, D. Saarland 23. Februar, Engl.
D. City of Tokio 1. n Weſtküſte Nordamerika
D. Holger 9. Februar, S. Oſiris 23. Februar, D. Sachſen
8. März.

Wertpapiere.

Berlin, 4. Februar. (Schlu z- und Nachbörſe.) Die
freundliche Stimmung am heutigen Effektenmarkt wurde gegen
Mittag unterbrochen durch eine ſich bei der Spekulation bemerkbar
machende Realiſationsreigung. ch der amtlichen
Feſtſetzung jedoch beſſerte ſich die Tendenz wieder auf, da die
Spekulation wieder zu größeren Käufen ſchritt. Beſonders bevor-
zugt waren dabei Elektro- und Gaswerte. Für Sachwerte
herrſchte ein etwas Intereſſe und es wurden notiert:
Getreide-Rentenbankbriefe 3,8, Badiſche Kohle 1334, Breslauer
Kohle 13, Mecklenburger Roggen 4. Jm übrigen ſind folgende
Einzelheiten zu erwähnen: Akkumulatoren 5428, Aſchaffenburger
Zellſtoff 6, Julius Berger 9, Bochumer Gußſtahl 76, Deſſauer
Gas 37, Fahlberg Liſt 1258, Hackethal Draht 478, Held und

Franck 225, Humboldt Maſchinen 89, Jlſe 4256, Lahmeyer x
Motoren Deutz 4025, Oſtwerke 51, J. D. Riedel 10, Zimm.
mannwerke 8, B. E. W. 1554, Deutſche Bank 16,8, Eſſener a v
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